


Normentagung in Stuttgart
Am 12 .13 . B . 50 tagte in Stuitgal t unter

Vuisitz des Herrn Reichsbahnrat Staege-
maier des VDMEC ein Normenausschuß, en
dein sich der Mlba-Verlag in Anbetracht
der grundlegenden Bedeutung einer solchen
Angelegenheit ebenfalls rege beteiligte . Der

nrmenausschuß setzte sich aus folgenden
Herren zusammen:

err Bang-Kaup, Güppingen (Firma Märklln)
Hinget, Bad Godesberg
Bresche, Hannover
Felgtebel, Nürnberg
Nemcc, F rontenhausen
Osterling, Frank[urt'M.
Sommerfeld . Gdppingen

Weinstütter (alias. WeWaW), Nürnberg.
Außerdem waren anwesend vum Vorstand

VDMEC;
Füchsel, Hannover, 1 . Vorsitzender
Präsident Gruhn, Kassel, stellv . Vor-
Sitzender
Leutloff, Oestrich, Auslandsreferent,

als Gaste:
err Oberreichsbehnrat Danegger von der

ED Stuttgart
Insam, als Vertreter der Firma Titte

Monsieur Girod-Eymery, Paris, eine Kapazi-
tät des französischen Modellbahnwesen
und zugleich Verleger.
ist gelungen, auf fast sämtlichen Ge-

bieten des Modellbahnbaues den
Anschluß en die Auslandsnormen zu errei-
chen . Wenn In einigen Fragen mit den be-
stehenden Indust1le-Firnten keine Einigung
erzielt werden kennte, so liegt das in der
Natur der Sache und in der Unmöglichkeit.
von heute auf morgen ein großes Fabrika-
tionghrogramrn total umzuwerfen . Lobend
sei die Aufgeschlossenheit der anwesenden
Herren Bang-Kaup und Insam der Firma
Merklin bzw. Trix gegenüber den Belangen
der Modellbeltner erwähnt, die zu bereife
Innen Hofrungen - wenn auch erst in
weiterer< .	- Anlaß

	

1.

Sie werden sicher äußerst gespannt sein
auf das Ergebnis dieser Normen-Tagung.
ehrt . genau so wie das Für und Wider der
einzelnen Lösungen während den Bespre-
chungen ernsthaft und gewissenhaft debat-
tiert wurde, so erfordert auch die Heraus-
gabe der Normen-Entwürfe durch den Tech-
nischen Ausschuß des VDMEC eine ge-
wisse Zeit . Ich hoffe jedoch, Ihnen im näch-
sten Heft die ersten Normen-Entwürfe vor-
legen zu können, da getreu dem dcmokrc-
tischen Prinzip ja auch Sie ein Wart mitzu-
reden haben und die Entwürfe daher erst
ns•ch einer gewissen Frist und nach Eingang
mhglichst vieler Stellungnahmen zu Normen
erklart werden oder neu behandelt wer-
den müssen.

Für die allzu Neugierigen möchte Ich
jedoch das Wichtigste verraten:
1. Die Gesamthöhe des Schienenprofile für

Spur H0 wurde mit 2,5 mm vorgeschlagen
und vom Normenausschuß gutgeheißen.

2. Die Radsätze entsprechen den NMRA-
Maßen -

3 Dle Mehrheit des Ausschusses sprach sich
für den Zweisduienenbetrieb mit 12 Volt
Gleichstrom und Permanentmagnet-Moto-
ren aus.

4 . Eine Kupplung wurde nicht genormt, doch
soll mittels eines Prelsaussvl .reibens der
Erfindergeist der Modellbahner angeregt
werden.

Es wurden natürlich noch mehr Probleme
gewalzt, z . B. Maßstäbe und Spurweiten.
Kremmengstadien, Schwellenmaße, Hiiheder
Oberleitung . Radsätze, Achsen und Aeha-
lager, Umgrenzuugsurofile, Puffermaße, Bahn-
steighellen . Weichenneigungen, Tunneipre-
llle, Treibrad- und Wagenraddurchmesser.
Doch nur Geduld meine Herren, alles der
Reihe nach und von Fall zu Fall . Selen wir
froh, daß das heiße Eisen „Normung- über-
haupt einmal angefaßt wurde! Der erste
Schritt Ist getan! Und das bedeutet viel!

WewaW.

Diese Mifrklin-Ellok in Spur HO
(RSM 800, Preis DM 24 .10) sowie die
im Miba-Reporter Nr . 2, Seite 55
(Mitte) gezeigte Dampflok (RM 800.
Preis DM 35 .-) sind z. Zt, in jedem

Fschgeschätt errialtlieh.
Ebenfalls der

Neue Märklln-Katalog 0 50

Auch die Trix-Freunde kommen
nicht eil kurz Die neucn Super-
Mudetlc sind in Kürze Iieletbai . De

Neue Trix-Katalog
ist ebenfalls dieser Tage erschienen.
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Vorn : Die 1DI . Haeieilie 41.
Dahinter : eine IDI, Baureihe 39,
beide nachgeschaffen In Spur 1I0 von il . Kirsten, Dresden.

Hermann Kirsten aua I)resrlen Ostzone

baute - nie Sie sehen - w ' ne

Der Wunsdr, dem Vcrbild so nahe wie
möglich zu kommen, war der Vater des Ge-
dankens, d . h . des Baues eines Lok-Model-
1es der Baureihe 41 . hei dem die freie Durch-
sicht unter dem Ktsscl erste Bedingung war
und ich daher den zur Verfügung stehenden
Wehrmachtsmeter - wie Herr Chromek bei
seiner 42

	

im Tender einbaute.
Der Rahmen meiner Lok besteht aus 3 mm

Messing mit verschraubten und verlöteten
Distanzstücken hinten und vorn . Die Boh -
rungen für die Treibachsen haben einen

von 3 mm. Für die Zwischenzahnräder
sind 2-mm-Schrauben vorgesehen, deren
Kupfe in dem Rahmenblech versenkt sind.
Die Herstellung der Achsen für die Treib-
räder erfolgt auf die gleiche Art, wie dies

i(.O]f i ‘,ü 11 Baureihe 41

bei der C-Dlescllok In Heft 101 besätrieben
ist . Um ein isolieren der Zylinder zu ver-
meiden, werden die ßnhrungen für die Kur
beimpfen' in den Speichenrädern ebenfalls
mit Isoliermaterial ausgebuchst . Daß linke
Lokseite und rechte Tenderseite zu Isolieren
sind, dürfte bekannt sein . (Dagegen dürfte
Herrn Kirsten noch nicht bekannt sein, daß
wir in den Westzonen bereits seit längerer
Zeit ringtsolierte Lokrüder haben, bei denen
dir umständliche Isolierung der Kurbel-
zapfen entfallt . Die Red .)

ethdem auf dem Tenderfahrgestell der
MoWr befestigt ist, steht die biegsame Welle
auf dem Programm. Diese besteht aus einer
Spiralfeder, die an Jedem Ende eine Befestl-
gungsmuffe trägt . Um einer Kurzschluß zu

3iot\er n o e '4
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Für Spur 110 vermeine, S e
klalnerte Seilenansirht der 41

nach der Schweigel'sdleii
Zeichnung .

vääntetden. habe ich das eine Ende der bieg-
stelle unter Verwendung einer Inn-

(auf der Antrlebsrltzelwelle) be-
Säollidt. Dieses Ritzet (10 Zähne, Med . 0,5)
0nlrtrigt die Krent auf ein Kronenrad mit
Ilii Zähnen, das wiederum mit einem Ritze!
vors 10 Zähnen fest verbunden ist. Die wei-
tere Kraftübertragung erfolgt durch Stirn-
räder, wobei die einzelnen Treibachsen
durch Zwischenzahnräder In der üblichen
Anordnung miteinander gekuppelt sind.

Sine besondere Kupplung zwiedren Tender
und I .Crk hat sich erübrigt, da selbst beim
Setsieben de' Lok em Zusammendrehen der
blegeamen Welle nicht stattfindet . Der eine
Pol de6 Meters wird an die Masse des Ten-
dlers und der rindere an die Masse der Ma-
schine angeschlossen.

Der weitere Aufbau der Lok ist an Hand
d*r Verwendeten Schweigefachen Zeichnung
ißt durchzufUhren . so daß ich mir wettere
Wl7ete Waren kann . Lediglich beim Oberbau
des Tenders müssen je nach dem vorhande-
nen Irtolor einige Zugesuindnisue gemacht
werden. Meinen Wehrmpchtsmotor habe ich
10 zuredstgeßeUt, daß die kleine Abweichung
hinalehtlldt Breite des Kohlenaufsatzes über-
haupt nicht auffällt

	

a Kleiden, Dresden,
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.,brennenrle•s' Prahlern gelost:

DIE KONSTANTE BUGBELEUCHTUNG
Zwei Amerikaner mit den wohlkirnsenden

Namen Mel English und Bob ( :illiland ha-
ben, wie wir aus dem April-Heft des Model
Ilallroader entnehmen konnten, fier Spur 0
eine feine Sache ausgeknobelt, wie mit
einem Schlag das Problem der kein tanti•n
Zugbeleuchtung gelöst werden kann . Sie
drücken auf ein Knöpfchen und das-. Licht in
den Wagen flammt auf, gleichgültig, ob der
Zug in Fahrt ist oder ruht . irgendwelche
GIe.isxbschaltungen oder sonstige Maßnah-
tuen sind nicht mehr erforderlich . Es gibt
kein Flackern und kein Absterben der He-
Irerrhtung hei Fahrtverringerung mehr, Die
Ueleurhlung ist unabhängig vom Fahrstrom.
und zwar unter Zuhilfenahme eines hoch-
frequenten Lichtstromer, So verblüffend
diese wirklich glänzende I.iisung ist, so hat
sie natürlich auch - wie hekanru(li -h jedes
Ding - einen kleinen haken : Die Ausgaben
Für die hierzu erforderliche Apparatur sind
für den einen oder anderen vielleicht etwas
hoch. Doch iiherwiegt . der Vorteil hei wei-
tem, zumal did. Kosten ja nur einmalig sind
und das ( :erst fur Spur HO im günstigsten
Fall für 7-10 Zuge (durchschnittlich 6 Wa-
Sen), für Spur 0 für 3-1 Zuge ausreicht.

Nachdem bis dato das Problem der kon-
stanten Zugbeleuchtung nie zufriedenstellend
gelöst werden konnte - noch nicht einmal
in den nraslellhahnlortsehrittlichen USA --
haben wir Herrn Felgiebel jun . be,nrftragt,
diese neue Sache unter Verwendung deut-
scher Hauteile und - im Gegensalz zu den
Amerikanern - insbesondere für Spur 110
auszuprobieren, um uns selbst rin genaueres
Hlld machen und Reitriehserfahrungen sam-
meln zu können . Zunächst sind wir von dem
Funktionieren restlos begeistert, Sollten im
Laufe der Zeit noch irgendwelche Probleme
auflauchcn, werden wir darauf zurückkom -
men. - Der ganze „Klapperalismuse sielt
auf den ersten Anhieb zei le aus wie ein
5 Rühren-7-Krels-Super-Kadiu, doch ist der
Zusammenbau des Gerätes - wie auch die
Erfinder behaupten - tatsliehlieh kinder-
leicht . Sämtliche Einzelteile (Röhren, 1,am-
pen usw.) sind im Handel erhältlich ; wenn
nicht, isl Herr Felgiebel, Feucht 165 . bereit,
Ihnen gegen dir iihliehe Auskunftsgebühr
Bezugsquellen nachzuweisen.

Um zu vermelden . daß Sie schließlich
noch hur intim :urnle'r Neugierde platzen.
wollen wir Herrn Felgiebel jun . endlich zu
%t'ort kote Dien lassen:

Verengt Innhirte ich seligem, daß auch ich
...en den Vierteilen und dem tadellosen
Fun ; .t . in .c ,_ir der im Bidet tja iru ;: :ie : ar
eext . Ieir-r

	

überbeseht

	

bin .

	

Bevor
dich ber den eigentlichen Aufbau

he .r Irhtr . mietet' ich einiges Grtindsäteliehes
\YrrnrIs ;clILken.

Die L'n :ihliärigigkelt der Zugbeleuchtung
wild cricicht durch die Verwendung eines
hce'l,fie-r{uenlen

	

Lichtstromes,

	

der

	

dehn

Fahrstrom überleger't ist . (Hierbei spielen
eire sogenannte Oselletor röhre, d . h . Schwirhg-
ri,hre. u . e . ui. eine wichtige Rolle, worauf
Ich roch zurückkommen werde.) Es ist
gleichgültig, ob wir mit Gleich- oder Wech-
.rlslroni fahren, Die Trennung dem Fahr-
slrrrrnrr erfolgt dadurch, daß vor die He-
in <<-htilneslarnpen Kondensatoren geschaltet
ws :dr•r: Diese haben bekanntlich die Etgcn .
schert, dea3 sie fUr Gleiche und Wechselstrom
(Nenirequenz) einen sehr großen wider-
stand darstellen, st) daß der Fahrstrom
nacht mehr zu den Lampen gelangt . Den Be-
leuch'.unksstrum, der in unserem Falle eine
Frequenz von 200 000 in dei Sekunde hat,
lassen jedoch die Konclerrsatnren ohne Welt
hei es durelc und dieser Umstand wird bei
unsere Lösung ausgenützt . Auf der anderen
Seile muß verhindert werden . daß der Se-
leuchtungsstrom :eire Fahrstromerzeuger
(Trete oder Gleichrichter) gelangt. Hierzu
verwendet man die Drosselspule . das elek-
trische. Gegenstück cum Kondensator -, die
bei r'iehtrhet . Benleesung für Gleich- bzw.
Wechselstrom (NNetzflectuerre) einen geringen
Widerstand bietet und diesen durehläßt . dem
hochliequenten Weeleselsirorm hingegen
ehre : sehr holten Widerstand entgegensetzt
und diesen sperrt.

Die Leistung des Ger'iitf-.c hängt von der
verwendeten osedatorröhre und deren Wehe-
urlslri .re'.lerlstung ab . Es ist daher sehr wich-
tig, mir . dem liochfrequenzstrom recht spar-
sarn umzueehen und Beleuchtungslampen
von rne,gliehst geringer Spannung und
Silomeerbinreh zu verwenden . Die Im Mu-
del Radreeder beschriebene Anlage erzeugt
e . Volt Spannung, wahrend 2 Vnll .-i .ämpchen
von slice 0,07 Amp. (unter Zwischenschaltung
ei nrs Kr,nrlensatnrs von 15 000 pF) •) Ver-
errndrumit f•erden.

Nachdem es In Deutschland zu viele Lam
gensorten und durchwegs höhere und ver-
srtiedene F'ahrstrcrospannungen gibt . habe
ich z.uer•St versucht, eine Kompromißlösung
zu linden• Die Versuche haben Jedoch kein
lx fricdigcrldes Resultat gezeigt, so daß ich
am Ende etwnfalls bei 0 V Spannung lan-
dete . D :e Riihrenteislring heträgi . 20 Watt.
so 0„1 die Leistung des Cerätes beschrankt
Ist, Hei Verwendung voll 3 .8 V,'0,07 Amp .-
L,iml-rhen krinnen Insgesarnt 60 Hirnehen
i,ele,u•htet werden . was für Spur HO ca . 7
hic 10 Zügen gleichkommt. Der ewlsehen -
zteschaltcnde Kondensator betragt in diesem
Falle pro Lämpchen 10000 pF. Dies stellt

'1 Plkro-Farad - eine elektrische Mali-
einheit für Kondemrseturen . Diese Bezeich-
nung, wie auch die Abkürzung „F - Mikro-
Farad, werden Sie im raufe des Artikels
noch öfter vorfinden . Lassen Sie sich Jedoch
durch diese „Farad-Großhandlung " nicht
verwirren, Sle brauchen diese Angaben le-
diglich für den Einkauf der Teile und
braucht Sie weiter sieht zu betasten .



Blick In das 13c.ltuhtungagtrdt (Ge , i a .,se abgenommen).
NK -- Netzkabel
OR Oszil :acr-Rühre
NT = Netz-1'z «dtv
HT Hrchfreduenr.-Trafo
1-8 -- WIderstände und Blockkonden-

satoren a . d . Montageplatte
(s . Abb . 4)

Siehe auch Sttldfl1ste . Seile 334 . unten!

Abb . 1 : Aufbau der E4e Leuch-
tungs-Anfege beim Di isch1e-
nen-System . Selbstverständlich
geht es genau so bei ZWEl-
xhfenengletsen . wobei es In
beiden Fällen gleldtgultig ist,
ob mit Wechsel- oder mit

Gleichstrom gefahren µMrd.

Abb . 2 ; Ein
Frontplatte
Grundplatte
Monlageplatte
winket

K = Klemmleiste
AK - Anschluliklammen t . Beleuchtung

F
G
M m . Befesttgungs-
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‘pF 5001550 V ~J
1Flka1

Kondensator

-1:=}-- - Wi derstand

Gleiten Röhre

A9NA01

Abb. 5: Schaltschema des Beleudt-
tungs-Gerätes

	

und

	

(nebenstehend)
Sockelschaltung der Röhren, aus ]e .'
die innere Röhren-Schaltung und die
Bestimmung der einzelnen Sockel-

Kentaktstifte ersichtlich Ist.

A bzw . Al u . A: Anode.
K Kathode.
F - Heizladen.
GL - Gi = Gitter
A u. B -- Anscilußkappen am Röh-

renkolben . 5 bleibt frei .

012ehrt
R4 l2e15

iRene.seerMer .Mm44 pvge1 ,•j

Zu den Abbildungen üuf Seite 332
Abb . 3 Dda Beleuchtungsgerät von vorn seit-

lich (Röhren heraubkenommen)
GR - Gleidu•ld-iterrdhre
OR - Oszlletorrchre

5, Röhrenfassung 1 . OR.
Sr Rährenlassug F . GR

NT - Netz-Trafo HT - Iiochfrequcnz-Trafo
C Condensator (I000 pF) zu IIT

KL Kontroll-Lampe Sch = Netzschalter
SL Schutzschlauch J r. Kabel
V Verteilk.r t . Netz-Trafo-Anschtua

Werte der einzelnen Teile stehe

Abb . 4 : Links : Teile der Montageplatte.
Rechts : Dle Drr,sselspule, (Ort

NK Netzkabel
KS AnseLlußkabel m.

Anschlußkletnmen

= Kundennotar 0 .1
2

	

Widersland 111K ,.rj

3 - Kondensator 11111 pp} '

1 = Kondensator i, .F IF:IkoL
Stückliste Seite 734 unten.

Kabelschuhen 10'
zur Beleuehtung.

- ünnll.
ti

	

itIl'nlan .l III F.
- = Kund . :110 pI"

WWerd . 1111 1! .i
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